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Anwalts-Tipp

Das schweizerische Ehegüterrecht – wem gehört was?
Sind Sie verheiratet – oder pla-
nen Sie es demnächst? Dann
sollten Sie weiterlesen. Auch
wenn «Ehegüterrecht» trocken
klingen mag – und zweifellos
nicht zum romantischen Teil
einerEhezählt.WissenSie,wel-
chem Ehegatten was zusteht –
sei esnacheinerScheidungoder
im Todesfall? Falls nicht, sind
Sie damit nicht allein. Erfah-
rungsgemäss beschäftigen sich
die meisten Eheleute nicht da-
mit – oder erst dann, wenn es zu
spät ist.

DasEhegüterrecht regelt dieZu-
teilung von Vermögenswerten
und Schulden während und

nach der Ehe. Der Güterstand
wird mit der Eheschliessung be-
gründet. Aufgelöst wird er bei
Scheidung oder Tod. Haben Sie
keinen Ehevertrag abgeschlos-
sen, gilt der ordentliche Güter-
standderErrungenschaftsbetei-

ligung.Dasbedeutet:Was Ihnen
vor der Eheschliessung gehört
hat, gehört Ihnen auch weiter-
hin. Gleiches gilt für Erbschaf-
ten, Schenkungen und persönli-
cheGegenstände.Dabeihandelt
es sich um Ihr Eigengut. Was Sie
jedoch während der Ehe ge-
meinsam «erringen», also er-
wirtschaften, bildet Ihre Errun-
genschaft. Diese gehört zwar
auch Ihnen – aber nur zur Hälf-
te: Die andere Hälfte steht bei
Auflösung des Güterstands
Ihrem Ehegatten oder dessen
Nachkommen zu. Warum soll-
ten Sie sich darüber Gedanken
machen? Weil es oft komplizier-
ter wird, als man denken würde,

vor allem im Streitfall. Beson-
ders wichtig dies, wenn Sie eine
Liegenschaft besitzen, Unter-
nehmer oder selbstständig er-
werbend sind. Die Teilung der
Errungenschaft kann Sie dies-
falls vor schwer lösbare Proble-
me stellen und in finanzielle
Nöte bringen.

Hier kommt der Ehevertrag ins
Spiel. Damit können Sie die Er-
rungenschaftsbeteiligung auf
IhreBedürfnisseanpassen.Zum
Beispiel können Sie Ihr Unter-
nehmen zu Eigengut erklären,
ebensodieErträgedaraus.Mög-
lich ist auch ein Wechsel zur Gü-
tertrennung oder Gütergemein-

schaft. Der Ehevertrag muss öf-
fentlich beurkundet werden,
vom Anwalt oder Notar. Ehegü-
terrecht mag trocken klingen.
Aber es ist ratsam, sich damit zu
befassen –am besten gemein-
sam. Denn gut geregelt lebt es
sich besser: Ein Ehevertrag
schafft Klarheit und verhindert
Streit. Wer auf Nummer sicher
gehen will, lässt sich an-
waltlich beraten. Die öffentliche
Beurkundung geht dann im
Gleichen.

Pascal Schmid
lic. iur., Rechtsanwalt, Muri
Partner Rechtsanwälte AG,
WeinfeldenPascal Schmid Bild: zvg

Das Pferd wird am Schwanz aufgezäumt
«Wil-West»

Die Wiler Individualverkehrs-
Knoten gleichen trotz Wil-West
einer überfüllten Badewanne
mit verstopften Abläufen. Das
Pferd wird am Schwanz aufge-
zäumt. 3000 Wil-West
Arbeitsplätze mit Pendelver-
kehr bevor die längst überfälli-
gen Wil-Agglo-Verkehrs-Kno-
ten entflechtet sind. Das
gleicht einer übervollen Bade-
wanne mit verstopften Abläu-
fen, wo zuerst noch mehr
Wasser eingefüllt wird!

Stauentflechtungs-Mass-
nahmen parallel zu Wil-West
sind vordringlich: Eliminierung
der Linksabbieger über Gegen-
fahrbahnen am Wiler A1-An-
schluss; Ersetzen durch Krei-
sel- durch Über-/Unterführun-
gen mit drei Zusatzrampen.

(Astra bestätigte die techni-
sches Machbarkeit); Grünau-
strasse ergänzt durch den
Nieselbergtunnel mit Hofberg-
tunnel, inklusive Anschluss an
eine durchgehend flüssige
Wiler Nordumfahrung zwi-
schen Münchwilen und Uzwil;
A1-Direktanschluss der Flawi-
lerstrasse, nördlich Baldegger
in Kombination mit den A1-
Rechtsabbieger-Zusatzram-
pen. Wofür war denn der
Spange Hofen Sirnach Kreisel
Anschluss-Stumpen gedacht?
Für einen Wil-West Anschluss,
für einen Toggenburger A1-
Entlastungs-Anschluss, für die
Wiler Südumfahrung parallel
zur A1 bis Uzwil, mit gezielten
Süd- Anschlussmöglichkeiten,
oder...? Die einmalige Chance
der Thurgauer und St.Galler
Regierungsverantwortlichen,

mit Wil-West auch ein Gesamt
Agglo Wil Individual Verkehrs-
konzept für die nächsten drei
bis fünf Generationen umzu-
setzen, ist bis dato nicht er-

kennbar für die Steuerzahlen-
den! Wo bleibt bei der inter-
kantonalen Zusammenarbeit
Thurgau-Schaffhausen das
nachhaltige Gesamtkonzept

für die täglichen Verkehrsteil-
nehmer, sowie Feinverteiler
per LKW?

Willi Zurbrügg, 9500Wil

Auf alle
Tierprodukte
verzichten
«Schlussmit dem
Kükentöten»,
Ausgabe vom 7. Oktober

Soll das wirklich ethisch besser
sein: Männliche Küken der
Legehennen zwar nicht mehr
gleich nach dem Schlüpfen zu
töten, dafür sie kurz zu mästen
und etwas älter aber ebenfalls
jung zu schlachten? Die einzige
Lösung, die sich ethisch recht-
fertigen lässt: Verzicht auf Eier,
Verzicht auf alle Tierprodukte.
Hin zu einer pflanzlichen
Landwirtschaft.

Wir haben Tieren schon so
viel Schlimmes angetan. Wann
bloss endet dieses tagtägliche
millionenfache Töten?

RenatoWerndli,
9453 Eichberg

Wenig finanzpolitische Fantasie
«Leserbrief ‹Sparen ist
gelebte Verantwortung›
von Stephan Tobler»,
Ausgabe vom 10. Oktober

Stephan Tobler unterstellt dem
Unterzeichnenden, auch noch
im Zustand als pensionierter
Kantonsangestellter in einem
geschützten Bereich zu leben.
Hoppla, auch wenn man als
pensionierter Kantonsange-
stellter keine finanziellen
Zuschüsse vom Kanton Thur-
gau erhält, so bleibt man nach
der herrlichen Logik von
Stephan Tobler ein Leben lang
gefangen in diesem staatlichen
Universum und es wird einem
unterschwellig gar unterscho-
ben, ein ewiger Profiteur zu
sein! Wenn man sich allerdings
vergegenwärtigt, dass Stephan
Tobler als ehemaliger
Gemeindepräsident der Ge-
meinde Roggwil respektive
Egnach jahrelang gleichermas-
sen in einem ähnlichen Biotop
gewirkt hat, mutet es schon
etwas kurios an, dass gerade er
den Vergleich mit dem, wie er
so schön betont, geschützten
Bereich ins Feld führt. Als
ehemaliger Gemeindepräsi-
dent hat er schliesslich auch
jahrelang von einem geschütz-
ten Bereich profitiert und
profitiert weiterhin von diesem

Umfeld! Er wird wohl kaum
sein Engagement als Begleiter
der Findungskommission der
Gemeinde Berg als karitative
Dienstleistung für die Bevölke-
rung von Berg deklarieren. Mit
dem verengten Blick auf die
Frage der Steuererhöhung
zeigt Stephan Tobler im Übri-
gen wenig finanzpolitische
Fantasie. Um den von ihm
favorisierten Spardruck zu
erhöhen, könnte er als Mitglied
des Grossen Rates beispiels-
weise in der bevorstehenden
Budgetdebatte nebst dem
Verzicht auf eine Steuererhö-
hung darüber hinaus beantra-
gen, dass der EKT-Konzern
von der Zahlung von Dividen-
den an den Kanton befreit und
der von der Thurgauer Kanto-
nalbank zu entrichtende Ge-
winnanteil an den Kanton
signifikant reduziert wird und
im Gegenzug eine Reduktion
der Tarife für die Inanspruch-
nahme von Dienstleistungen
dieser Unternehmen fordern.
Von solchen Massnahmen wür-
den die Bevölkerung und die
Wirtschaft im Allgemeinen
profitieren und nicht nur die
«vielbemühte Steuerzahlerin»
und der «vielbemühte Steuer-
zahler».

Giacun Valaulta, 8560MärstettenLeserbild Manfred Hertzog fotografierte.
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